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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stabt und be» frühere« Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags. Sonn « und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatttch
1,50 Mark, durch die Post bezogen 1,88 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.
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für Grötzinge» , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Di« 8 gespalten «
Millimererzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z. Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde ».
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SWkil de; WmjMe « der jmza Mm
GrHffnnns des KekchSbeeufSwetikamvfeS aUev schaffenden Deutschen

Naldrrv von Schwach und De. Lev sprechen auf dev Großkundgebung im VevUnev Sportpalast
Berlin , 11 . Febr. In einem der Bedeutung des Ereignisses

entsprechenden feierlichen Rahmen fand Freitagabend im Ber¬
liner Sportpalast unter Teilnahme von Vertretern der Partei ,
des Staates , der Wehrmacht , der Wirtschaft , des Reichsarbeits¬
dienstes und der Lehrerschaft eine gewaltige Kundgebung statt ,
mit der zum fünften Mal der Reichsberufswettkampf eröffnet
wurde, der in diesem Jahre erstmalig für alle schaffenden deut¬
schen Volksgenossenoffen ist. In allen deutschen Gauen beginnt
damit der große Wettkampf , der nicht nur ein Bild des Lei¬
stungsstandes geben, sondern auch die noch schlummernden Ar¬
beitskräfte der Nation wecken und zu einem vernünftigen Ein¬
satz jedes arbeitenden Volksgenossen führen soll und führen wird
Große Spruchbänder verkündeten , wofür die deutsche Jugend
und die schaffenden deutschen Menschen sich mit heißem Herzen
und all ihrem Können einsetzen : Unser Ideal die Arbeit — Un¬
ser Adel die Leistung — Unsere Sehnsucht der Frieden.

Mit der Olympiafanfars wurde die Kundgebung eröffnet .
Nach dem Fahneneinmarsch nahm zunächst der Leiter des Reichs¬
berufswettkampfes , Obergebietsführer Axmann , das Wort . Er
begrüßte die zahlreichen Ehrengäste , unter ihnen Reichsminister
Ohnesorge . Sein besonderer Gruß galt den beiden Männern ,
die vor nun 5 Jahren den Befehl gaben , die Idee des Berufs¬
wettkampfes in die Tat umzusetzen : Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley u . Reichsjugendführer Baldur v . Schirach. Obergebiets¬
führer Axmann teilte mit , daß im letzten Jahre 1800 000 Ju¬
gendliche zum Leistungswettbewerb gemeldet hatten. Heute
konnte er eine Teilnehmerzahl von 2 702 983 melden . Die Zahl
der Teilnehmer hat sich gegenüber dem Vorjahr also um fast
eine Million vermehrt. Die Teilnehmerzahl de>r Jugendlichen
allein ist weiter um 200 000 gestiegen , während die Zahl der
erwachsenen Teilnehmer sich auf 618 7K7 beläuft.

Obergebietsführer Axmann stellte dann die Gedanken her¬
aus , die den Reichsberufswettkampf besonders kennzeichnen:

Der Berufswettkampf ermittelt nach dem Grundsatz der Lei¬
stungen systematisch eine Auslese . Die DAF ., die Betriebe und
die Gemeinden übernehmen die Förderung der Sieger in dem
Bewußtsein, daß für den Tüchtigsten der Weg nach oben am
kürzesten sein muß. Von den im letzten Jahr ermittelten Sie¬
gern sind allein 75 v . H . befördert worden . Hier tritt zum
ersten Male neben die schulische Förderung eine planmäßige
berufliche Förderung und für die Erfassung der Erwachsenen
eine sichere Grundlage , die berufliche Begabtenförderung .

Unter lebhaftem Beifall nahm dann Reichsjugendführer Bal¬
dur von Schirach das Wort . Er erinnerte einleitend an die s
Fülle von Ereignissen , die in der letzten Zeit an die deutsche
Jugend herangetreten sei . Heute beginnen wir nun den fünf - j

Berlin , 11 . Febr. Der Beauftragte des Führers für die ge¬
samte weltanschauliche Erziehung der NSDAP . , Reichsleiter
Alfred Rosenberg , sprach am Freitag abend auf einer von der
Lehrerschaft der Reichshauptstadt stark besuchten Kulturkund¬
gebung des NS .-Lehrerbundes , Gauwaltung Berlin , über
Grundlagen der nationalsozialistischen Erziehung .

Rcichsleiter Alfred Rosenberg begann , von der Versammlung
stürmisch begrüßt , mit der Feststellung , daß der Nationalsozia¬
lismus heute das Schicksal aller Deutschen in der Welt gewor¬
den sei. Der Nationalsozialismus habe 14 Jahre politisch um
jeden einzelnen kämpfen müssen . Es werde einmal die Zeit
kommen , in der dieser 14jährige Kampf als das Nibelungenlied
unseres Jahrhunderts bezeichnet werde. Dieser politische Kampf
sei jedoch nur als der Beginn der nationalsozialistischen Revo¬
lution anzusprechen. Der Nationalsozialismus erhebe den aus¬
schließlichen Anspruch auf die Gesamterziehung der deutschen
Jugend . Man könne es der deutschen Jugend nicht zumuten ,
etwa zu Füßen der Repräsentanten jener Mächte zu sitzen, die
Deutschland schon einmal preisqegeben hätten . Jahrzehnte hin¬
durch sei die Erziehung in Deutschland als eine bloße Wissens¬
förderung aufgefoßt worden ; an ihre Stelle habe der Natio¬
nalsozialismus die Erziehuna -ur Geschlossenheit des Charak¬
ters gesetzt, ohne jedoch das Wißen dabei zu unterschätzen. Die
deutsche Jugeud habe in der Kampfzeit ihre Opfer gebracht.
Man dürfe ihr deshalb ihren Anteil an dem große » Erziehungs-
prozeß der jungen Generation nicht versage ». Andererseits

ten großen Reichsberufswettkampf , der diesmal über die Ju¬
gend hinaus alle Schaffenden des deutschen Volkes umfaßt .

Gerade weil wir ein solches Ereignis mit vielen anderen zu¬
sammen veranstalten , ist es notwendig , daß wir in dieser Stunde
uns überlegen , welches die Grundgedanken waren , die uns einst
veranlaßten , diesen Berufswettkampf zu starten . Es gibt manche
Volksgenossen, die glauben , daß die nationalsozialistische Orga¬
nisation so etwas wie eine Maschine sei . Sie glauben , daß
eine Art Patentverfahren erfunden sei, um die Menschen für
politische Führungsaufgaben auszubilden . Wir wissen , daß
dies niemals die Aufgabe nationalsozialistischer Organisationen
und nicht die Aufgabe der HI . sein kann . Man kann nieman¬
dem den Verstand geben, den der Herrgott ihm vorenthalten
hat. Mau kann aber auch durch die beste Organisation nicht
den Menschen ihre persönlichen Sorgen abnehmen. Wir sind
nicht so sehr dazu da , um dem jungen Menschen die Sorgen des
Daseins abzunehmen , als ihm vielmehr das Bewußtsein zu ge-

Sei sielchsordeiisMrer ssleil ;u Soft
Empfang im Hause der Flieger .

Berlin , 12 . Febr . Zu einem besonderen Ereignis gestaltete
sich ein Empfagnsabend , den zum ersten Male in diesem Rah¬
men der Reichsarbcitsführer , Staatssekretär Konstantin Hier !
und Frau Hier ! im Hause der Flieger gaben . Diese besonders
für den Reichsarbeitsdienst bedeutende Veranstaltung , die sich
in Form und äußerer Gestaltung den großen repräsentativen
gesellschaftlichen Veranstaltungen der Reichshauptstadt würdig
anreihte , zeigte eine dem Sinn und Schaffen des Arbeitsdien¬
stes entsprechende Note dadurch, daß die Ausgestaltung des
unterhaltenden Teiles nicht namhafte Künstler , sondern den
Arbeitsmännern und Arbeitsmaiden Vorbehalten war . Die
Festlichkeit vereinte in harmonischer Form das große gesell¬
schaftliche Bild und die Gestaltungskraft dieser einzigartigen
Organisation des Dritten Reiches.

Einen Einblick in das Leben und Treiben des Arbeitsdienstes
dort draußen in den Lagern bei den Männern und Maiden er¬
hielten die Gäste durch eine Feierabendgestaltung unter dem
Titel „Fröhlicher Arbeitsdienstabend "

. Ungeschminkt, so derb
und so kameradschaftlich wie es dort draußen zugeht , rollte sich
ein kleiner Lebensabschnitt aus dem Lager ab . In launiger
Weise zeigten die Männer „Arbeitsmann Meyers Himmel¬
fahrt " ein Spiel für den Feierabend , das im Reichsarbeitsdienst
entstand .

Zum ersten Male an diesem Empfangsabend wurde von den
Führerinnen des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend das
Führerinnen -Festkleid getragen . Dieses Festkleid, das während

könne die Aufgabe des Lehrers nicht allein in der Vermittlung
des Wissens bestehen, sondern müsse sich vor allem auch auf die
Charaktererziehung erstrecken. Vernunfterziehung, Willensstäh-
lung und als Ergebnis eure starke , selbstbewußte Urteilskraft
— das seien die Elemente , von denen die Erziehung getragen
werden müsse . Der deutsche Lehrer müsse heute mitten im
Volke stehen.

Der Traum vieler Jahrhunderte von einem einigen deutschen
Reich üler alle Konfessionen und Dynastien hinweg, so erklärte
Rosenberg zum Schluß, ist heute Wirklichkeit geworden. Deutsch¬
land hat nach tausendjährigen Taten in fremden Ländern wie¬
der heimgcfundeu zu sich selbst. Diese unantastbare Heimat der
Deutschen auszubauen, sind alle berufen, und keiner ist zu groß
oder zu gering, um an diesem Aufbauwerk mitzuarbeiten.

Das kommende Geschlecht ist zum großen Teil in Ihre Hände
gelegt . So wie Sie die Heranwachsende Jugend führen und er¬
ziehen, wird das kommende Gesicht in Deutschland aussehen.
Auch an Ihnen als den Erziehern der deutschen Jugend liegt
es, die geeignete Stunde im neuen Deutschland nicht ungenutzt
vorübergehen zu lassen, sondern auszuwerten , was an Kräften
vorhanden ist .

Die eindringlichen und überzeugend dargelegten Ausführun¬
gen Rosenbergs wurden häufig vom Beifall der Berliner Leh¬
rerschaft unterbrochen , die dem alten Mitkämpfer des Führers
am Schluß seiner Rede für seine richtungweisenden Worte leb¬
hafte Kundgebungen darbrachte .

ben, daß zusammen mit ihm 70 Millionen Menschen die Sor¬
gen zu tragen bereit sind . Demjenigen , der fähig ist» der ar¬
beitet und leistet, soll die Möglichkeit gegeben werden , später
einmal für die Gemeinschaft des Volkes tätig zu sein, an einer
entscheidenden Stelle im Staat , in der Wirtschaft und in der
Partei zu arbeiten. Das ist der tiefe Sinn unserer Gemein¬
schaft , daß jeder , der arbeitet und leistet , den Weg für die Zu¬
kunft freigemacht bekommt. So gehen wir an unsere Arbeit
zur Ehre Gottes und zum Segen der deutsche» Nation . (Die
Ausführungen des Reichsjugendführers wurden mit sich immer
wiederholenden , stürmischem Beifall ausgenommen) .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley kennzeichnete in seiner
Rede , die im wesentlichen der grundsätzlichen Bedeutung des
Berufswettkampfes gewidmet war , als den besonders gefährli¬
chen Feind jeden Fortschrittes die Trägheit , der der Mensch von
Natur aus unterworfen sei, die er um der lieben Vequemlich-

der letzten Monate von den Arbcitsdienstführerinnen selbst ge¬
schaffen wurde , wird in Zukunft von ihnen zu großen festlichen
Gelegenheiten getragen werden . In einer schlichten geschmack¬
vollen Form fügte es sich harmonisch in das Gesamtbild dieses
Abends ein .

Der Schluß der Festlichkeit war dem Tanz gewidmet, der durch
einen Walzer , getanzt von Arbeitsmaiden in Feierabendklci -
dern un)> von Lehrgangsteilnehmern der Feldmeisterschule er¬
öffnet wurde . Die durch die Vorführungen geschaffene Atmo¬
sphäre hielt die Gäste des Reichsarbeitsdienstes noch lange
Stunden in anhaltendem Gedankenaustausch beieinander .

Vas nationale Spanien baut auf
Bor der Verabschiedungdes Eroßprogramms durch den Minister¬

rat Burgos .
Burgos , 12 . Febr. Der Minister für öffentliche Arbeiten Al-

fonso Pena erklärte am Freitag , daß im nächsten Ministerrat
ein umfangreiches Bauprogramm zur Verabschiedung vorgelegt
werde . Dieses Programm ist auf besonderen Wunsch des Staats¬
chefs General Franco ausgearbeitet worden und sieht umfassende »
Neubauten von Straßen und Bewässerungsanlagen vor . Ferner
sind im Rahmen dieses Programmes neue Eisenbahnlinien wie
auch der Vau einer Reihe von Städten geplant . Mit der Durch¬
führung des Programms soll sofort begonnen werden . Durch
diese Neubauten erhalten Tausende von Arbeitern aus allen
spanischen Provinzen Beschäftigung für mehrere Jahre .

*

Sowieiflikger mit nationalen
ssennreichen

Bolschewistische Flugzeuge sollen Zwischenfälle provoziere » . —
Sowjetslieger mit nationalen Kennzeichen getarnt. — Eine Fest¬

stellung der »ationalspanischen Behörden.
Salamanca , 12. Febr . Die Militärbehörden des nationalen

Spaniens haben zuverlässiges Material erhalten , aus dem her¬
vorgeht , daß die bolschewistische Soldateska über mehrere mit
nationalen Kennzeichen versehene Bombenflugzeuge verfügt .
Mit diesen Flugzeugen sollen die katalanischen Erenzorte ange¬
griffen und dabei „versehentlich" französisches Gebiet bombar¬
diert werden . Durch diese Manöver , die eine verblüffende
Aehnlichkeit mit der Torpedierung und Bombardierung englischer
Handelsschiffe aufweisen , wollen die Bolschewisten in der Welt
Stimmung gegen das nationale Spanien machen .

Die nationalspanischen Militärbehörden machen die Welt¬
öffentlichkeit auf die Pläne der bolschewistischen Luftpiraten
aufmerksam , die für die Arbeitsweise der sogen . Roten Regie¬
rung kennzeichnend sind.

«
Die 115 . Internationale Brigade meuterte. — 81 „Offiziere"

und 148 Mann standrechtlich erschossen .
Paris , 11 . Febr . Dem „Petit Journal " wird aus Valencia

gemeldet , daß die 115 . Internationale Brigade im Augenblickder Abfahrt zur Teruel -Front auf dem Bahnhof gemeutert
habe . Die Aufrührer seien von zwei Bataillonen zuverlässiger
roter Truppen und einem Regiment Sowjetrussen umstellt und
gefangen genommen worden. Noch am selben Abend seien 81
„Offiziere" und 148 Mann abgeurteilt und standrechtlich er¬
schossen worden.

Me Aufgaben der deutschen krjlelier
Nelchslelter Nosenberg entrollt die vrundlagen der nat1onalso;talWschen krilel,»mg



keit willen mit tausenderlei Gründen zu entschuldigen wisse .
Ins Wirtschaftliche übersetzt, bedeutet Trägheit Unfähigkeit .Es bleibe darum , wenn anders das Volk einem Aufstieg ent¬
gehen und nicht erstarren und sterben wolle, garnichts anderes
übrig , als diese Trägheit des Menschen in unaufhörlichem
Kampfe zu überwinden . Es sei geradezu absurd , sich einen Be-
rufSwettkümpf vor fünf oder zehn Jahren auch nur im entfern¬
testen vorzustellen. Damals habe man ja alles daran gesetzt,
durch Streiks und Aussperrungen die Arbeit als etwas Has¬
senswertes hinzüstellen u . damit die Produktion zu vermindern .Hie gleichen Menschen würden nun heute zu einem Wett¬
kampf ohnegleichen aufgerufen , der ein Appell an ihre Kraft ,
ihre Jugendlichkeit im weitesten Sinne , ihren Ehrgeiz und ihren
Fleiß sei.

Nach einem Hinweis auf die praktische Bedeutung der Aus¬
wertung der Ergebnisse, schloß Dr . Ley mit einem Wort des
Dankes an die deutsche Jugend für ihre begeisterte und hinge¬
bungsvolle Mitarbeit an der Sache des Berusswettkampfes .

„Es ist Dein größtes Verdienst , deutsche Jugend ", so rief er
aus , „daß Du unser Volk als ganzes zu diesem Berufswett -
kampf ausgerüttelt hast !".

Unter stürmischer Zustimmung erklärte Dr . Ley, daß der Füh¬
rer mit der deutschen Forderung nach Raum und Kolonien das
ganze Volk bis zum letzten Arbeiter hinter sich habe.Dr . Ley schloß seine mit begeistertem Beifall aufgenommeneRede mit dem Bekenntnis zum Führer , dem Deutschland alles
verdanke.

Oesterreich erhöht die MMtäMenstystichi
um ein halbes Jahr

Wien , 11 . Febr . Die amtliche „Wiener Zeitung " veröffent¬
licht in ihrem Gesetz - und Verordnungsteil eine kurze Novelle
zu dem im Jahre 1936 erlassenen Bundesdienstpflichtgesetz, mit
dem die allgemeine Wehrpflicht wieder eingefiihrt wurde . Die
Novelle, die auf Grund des Notverordnungsrechts der Negie¬
rung mit Ausschluß der gesetzgebenden Körperschaften erlassen
wurde , ist für die Landesverteidigung von außerordentlicher
Bedeutung .

Zunächst einmal wird die Dienstzeit der neu ausgemusterten
Jahrgänge von bisher einem Lahr aus anderthalb Jahre erhöht.
Diese Erhöhung gilt sowohl für die zum Dienst mit der Waffe
einberusenen jungen Männer , als auch für die Miudertang -
lichen , die zum Dienst ohne Waffe cingezogen werden. ( Letztere
erhielten in einer kürzlich erlassenen Verordnung die Bezeichnung
„Werksoldaten"

.) Für die Absolventen der sogenannten Mit¬
telschulen , das sind Gymnasien , Realschulen, Handelsakade¬
mien usw . , wird die Dienstzeit weiterhin ein Jahr betragen .
Ferner bestimmt die Eesetzesnovelle, daß in Zukunft bereits
die Zwanzigjährigen ausgemustert werden sol¬
len , während bisher die Stellungspflicht erst mit dem 21. Le¬
bensjahr begann.

. . . . . . .

Bor 78 Jahren wurde der Erfinder der „Dicken Berta " geboren
Am 13 . Februar 1868 wurde der Erfinder der „Dicken Bsrta ",
Ing . Prof . Dr . Fritz Rausenberger geboren . Er leitete
im Vorstand der Krupp -Werke die Artillerieabteilung , und ihm
verdanken wir die Erfindung der im Weltkrieg vom deutschen
Heer gebrauchten 12-Zentimeter -Mörser und der Ferngeschütze,mit denen Paris 1918 aus einer Entfernung von 120 Kilo¬
metern beschoffen wurde . Der Erfinder starb im Jahre 1926 und
nahm seine Ideen und die Konstruktionsgeheimnisse seiner Ge¬
schütze , deren Pläne und Zeichnungen sämtlich vernichtet wur¬

den, mit ins Grab . (Scherl Bilderdienst — M .)

franco,über das bolschewistische Piratentum
kne llntetrebimg mit Neuter

Loiwo« , 11 . Febr . Neuter verbreitet ein Jntekvüw eines iec -
»ör Korrespondenten mkt General Ftanco . ,,Mratentüni > hat
darnach General Franco erklärt , existiert im Mittelmeer , »der
nicht auf unserer Sekte* . Die Mr Bekämpfung des Pirerteminwe -
sens im Mrtteksteer von der ftackzöflscheu und der brstkschest Re¬
gierung ergriffenen Maßnahmen verkannten eine Realität ,
nämlich die der nationalen - Kriegführung . Ob man sie aner¬
kenne oder nicht, hindere nicht daran , daß sie Tatsache sei. Die
Wirksamkeit der von der britischen und der französischen Negie¬
rung ergriffenen Maßnahmen ser gleich Null . Die sowjetspani¬
schen oder sowjekruffischen U-Boote könnten immer ihre Häfen
verlassen, um neutrale Schiffe anzugreifeik. Das Meer sek so
groß, daß Flotten , indem sie Phantomen nachjagen , sich selbst
anfrieben . Man dürfe weiterhin nrcht vergessen, daß die spani¬
schen Sowjets bereits mehr als 250 Millionen Gold -
peseten für Agitationszweck ein Europa ausgege¬
ben hätten . Sobald ein sowjetrussisches U -Boot ein Schiff ver¬
senke. trete dann dieser von den spanischen Sowjets bezahlte

Apparat in Tätigkeit , und zwar in ganz Europa .
Der Eindruck, Sen das Verseilten erstes britische» Schisses in

Großbritannien mache, sei die natürliche Reaktion eines Volkes ,das » « fälschte Nachrichten «Aalte . Di« ReakttoN in
Großbritannien würde erbe aridere sein, wenn es vke Wahrheit
erführe . Wirtschaftlich gesehen bildeten die Konterbande -Schiffe
esire Gefahr und führen unter einer Risikoversicherung. Rote
Konzerne betrieben Mit Httfe von gestohlenem Gvkde einen uner¬
laubten HMdel , es sei Pflicht , gegen einen derartigen Handel
vorzugehen . Die britische Ratio » sei das Opfer der
roten FäkfchNrigstaktrk . Tatsache sei . daß gestohlene
Schiffe unter britischer Flagge Vte See befahren und daß skru¬
pellos Konterbandetreibende sich unter roter Schrfssflagge ver¬
bergen könnten. Er , General Franco , glaube , daß die Kernfrage
die sei. ob Schiffe unter dieser falschen Flagge fahren könnten.
Das gehe vor allem die Staaten an , deren Flagge verkäuflich
iei.

GasmasketlsaMkell in aller Welt
Der neue Wochenbericht des Instituts für Konjunkturfor¬

schung (Hanseatische Verragsanstalt AE . , Hamburg -Wands¬
bek ) enthält eine eingehende Schilderung über den Aufbaueiner „Luftschutzindustrie" im Ausland . Mit »er raschen
Ausbreitung der Luftwaffe und der Luftfahrtindustrie gehtvor allem in den letzten Jahren fast überall in Ser Weltder systematische Aufbau von Industriebetrieben einher , die
speziell oder in erster Linie für die Erzeugung von Lust¬
schützgeräten bestimmt sind . Die groß angelegte Aktion in
Deutschland, die die Verteilung Ser Volksgasmaske zumZiele hat, ist noch im Gange . Aber auch öaS Ausland ist
auf dem Gebiet des Luftschutzes keineswegs untätig .

Besonderen Umfang haben die Vorbereitungen des zivi¬len Luftschutzes in England erlangt , wobei die Sicher¬stellung von Gasmasken für die Zivilbevölkerung in ersterLinie gefördert wird . Anfang 1937 ist rn Makburir eine
staatliche Easmaskenfabrik eröffnet worden, die wöchentlichetwa 5üü vvv Gasmasken liefern kan ». Irr den ersten Mona¬ten nach Fertigstellung des Werkes konnte diese Produk¬
tionsleistung zwar noch nicht erreicht werden .

' die folgen¬den Daten zeigen aber , daß die Erzeugung , inzwischen voll
angelaüsen sein Muß . Die Zahl der Gasmasken in Groß¬britannien betrug Anfang 1937 1 Million Stück , Juni
1937 9 Millionen Stück, Dezember 1937 20 Millionen
Stück. In Frankreich sollen nach ausländischen Mel-

0i»
prvirv,srie
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AE /
dem Volksübel Zahnstein!
Zahnstein kann mit derZeit oft selbst die
gesündesten Zähne lockern und schließ¬
lich sogar zum flussail bringen .
Deshalb stampf dem Zahnstein ! Regel¬
mäßiges Zähnepuhen mit Sotidor ent-
fernt allmählich den Zahnstein, verhin¬
dert feine Neubildung , vlendendweiß ,
fest und gesund bleiben Ihre Zähne !

^ dlvr Lolickox Tvknporto «ntkölt in
Veulrcklonck Lultöririn - Oleo » nock
l) r. bräonlick gegen leknrtsin

Segen 2c> lin8tsin

düngen bereits acht Millionen Gasmasken ausgestap-Qworden sein,' die Erzeugung geht laufend weiter .
Italien , da» schon im August 1935 durch Dekret ange¬ordnet hatte, . «Ne Arbeiter und Angestellten in lebe'

nsrbich-
tigen Betrieben Mit Gasmasken auszttrüften , soll hierfür
inzwischen fünf Millionen Gasmasken auf Lager genom¬men haben.

Reben den Großmächten gehen anch die kleineren Staa¬
ten daran , sich planmäßig Industriebetriebe für die Erzeu¬
gung von Luftschutzgeräten einzurichten. Dies gilt zum Bei¬
spiel für Lre Türkei , für Griechenland, für die nordischenLänder , aber auch für weit entfernte Gebiete wie Austra¬lien und Riederländisch-Jndien .

Sensationen nm Deutfchland
2n der „Weltpresse" des Auslands , besonders in Paris ,London und Prag gehen seit einigen Tagen sensationelle

und tolle Gerüchte über Deutschland . Es wird
darin von Straßenkämpse'n in Berlin , von Unruhen in AI -
len'stein ulld Stolp , von Kämpfen zwischen Partei und Mi¬
litär , von Grenzsperren , von Verhaftungen u . a . gefaselt.
Woher kommen solche Liigen- Moldungen ? Von ^Reisen¬
den "

, die gerade noch über die „gesperrte Grenze" kamen
und von gelegentlichen „Mitarbeitern "

. Schon daraus ist
ersichtlich, daß es sich um dunkle Quellen handelt . Ein ein¬
facher telefonischer Anruf in Berlin bei einer Amtsstelle
oder bei einem ausländischen Korrespondenten hatte die
Lügen-Rachrichten entlarvt . Aber das will man nicht , Man
will Hetzen , verleumden , kn Greueln Machen, Deutschland
zu schädigen . Da das schon so oft geschehen ist , Und es im¬
mer noch Dumme in der Welt genug gibt , die darauf her¬
einfallen , ist diese neue Hetze wirklich belanglos . In Deutsch¬land hat kein Mensch etwas bemerkt von Änruhen . Kein
Funken an den Sensationsmeldungen ist Wirklichkeit und
Wahrheit , alles verlogene und verdorbene Phantasie .

Ei » Dampfer bet Borkum gesunken?
Emden , 11. Febr . Das Borkumer Feuerschiff meldete am

Freitag kurz nach 21 Uhr , daß sich ein kleiner Dämpfer unbe¬
kannter Nationalität in feiner Nähe befinde , brr SOS -Rufe
sende . Der Dampfer bat dringend UM Hilfeleistung , worauf
der Bergungsschlepper „Albatros "

sich sofort auf den Marsch
zur Unfallstelle begab . Der Dampfer sandte daraus weitere
SOS -Rufe und bat , auch das Rettungsboot von Borkum zur
Unterstützung zu senden. Kurze Zeit später meldete Bcktkum -
Feuerschisf, daß nichts mehr von dem Schiff zu sehen sei, so daß
das Schiff anscheinend gesunken sei.

erleichtere dem freiwilligen Helfer keiften Menst l
Md Vein Vpfer gern und freudig !

<21 . Fortsetzung .)
Sie beobachtet, wie Blondine sich von dem Justizrat

verabschiedet. Dann geht sie rasch auf sie zu :
„Hallo . . . Frau Doktor . . ."
„Ach . Fräulein Waldner," grüßt Blandine ebenso er¬freut wie überrascht , „welch schöner Zufall . . . abernein," setzt sie in plötzlichem schreckhaften Erkennen hin¬

zu und wird noch nm einen Schein blasser, „das ist kein
Zufall . . . da ist etwas geschehen . .

„Ja , ich habe tatsächlich hier ans Sie gewartet," ent¬
gegnet Sie andere, schiebt ihren Arm unter den Blan -Lines nttd biegt mit ihr in die Rathenower Straße ein,
„ nachdem ich nämlich auf meinen Anruf in IhrerKanzler erfuhr , ivo ich Ihrer am raschesten utid sicher¬
sten habhaft werden könnte ."

„Was haben Sie mir so Besonderes zu sagen. Frön -lein Waldner ? !"
„Etwas Gutes , Iran Doktor, chwas sehr , sehrSchönes . . Helbing hat ein Telegramm atts Hamburgbekommen . Die Operation ist geglückt. Ich wollte esIhnen selbst sagen . Und so rasch als möglich auch wennes auf der Straße sein mußte."
Ilse Waldner spricht absichtlich weiter, um der Frau ,deren Arm in dem ihren zittert , deren große Angen

feucht schimmern, Zeit zu geben , sich zu fassen.
„Gott fei Dank !" haucht Blandine . Und nach einerrleknen Panse :
,F^ch danke Ihnen , liebes Fräulein Waldner, ichLanke Ihnen so sehr."
Dann überqueren die beiden schweigend Straßen undPlätze. Gehen , ohne es bewußt attfzünehmen, biß anihr Ziel , das Rainerhaus .
Dort findet Blandine wieder Worte. Doch sie klingenbitter :
„Also, an Helbing ist zuerst gedrahtet worden . . . na-

türlich . . . jaja , .

Ilse Waldner bleibt eine Entgegnung erspart, dennim selben Augenblick Siegt der Briefträger NM die Eckemit einem Expreßschreiben an Frau Dr . Rainer . Post¬stempel Hamburg.
Auf der Stelle reißt Blandine den Briefumschlag auf.Hastig , mit fliegenden Händen. Dann jagen ihre Augenüber die Zeilen . . .
„Der Brief ist natürlich noch von - er Kranken¬

schwester geschrieöen, aber Bernd hat ihn diktiert. Gleichnach der Operation , sobald es ihm der Arzt gestattethat." Blandines Stimme schwingt in freudiger Er¬
regung. Alle Herbheit schwindet aus dein schönen Ge¬
sicht. Nur Liebe Und Zärtlichkeit liegt auf den sprechen¬den Zügen.

Unbewußt hat sie sich in diesem Moment , der sie selbstüberrumpelt hat, an Ilse Waldner verraten . Nun ver¬steht diese alles.
Und mit der schmerzlichen Erkenntnis , daß HelbtngsHerzenswunsch unerfüllt bleiben muß, steigen traursgöZweifel anch darüber in ihr ans, ob dieser tapferen-menschlich wertvollen Blandine , zu der eine schwester¬liche Liebe sie immer mehr hinzicht, je das höchste Glü^des Frauentums beschiedcn sein wird . . .Alles, was sie bei dieser Entdeckung empfindet, ver¬steckt sie unter einem raschen, herzlichen Abschied .

» * *
Dieses ist der Wortlaut des Briefes , den Blandinem ihrem Zimmer immer wieder liest :

Meine liebe , gute Dina !
Fechner , der tatsächlich das Wunder an mir voll¬

bracht hat, gestattet mir nun -auch. Dir zu schreiben.Noch mütz ich freilich dazu die BeLMitklüNg derguten Schwester Gertrud in Anspruch nehmen,ebenso wie ich auch noch ein bis zwei Wochen unterdem festen Verband die letzte Geduld als Nicht-sehenoer beweisen muß . Aber das ist unwesentlich .Wichtig ist nur , daß jetzt endlich ejn vollwertigerMensch zu Dir spricht. Ein Genesener, em Gerette¬tei , dessen Freude , Dir voll nün ab ein reiches ,farbenfrohes Leben bereiten zu können , ebenso großist, wie seine Dankbarkeit für alles , was der Krüp¬pel von Deiner klugen Güte empfangen hat.Ich verständige Dich noch rechtzeitig von meinemKommen.
Grüße Freund Helbing nnd Fräulein Waldner.

In herzlicher Ergebenheit
Dein Bernd.

Rasch macht die Nachricht von der geglückten Opera¬tion - re Runde in der Kanzler.
Als Blandine am Nachmittag die Sprechstünde er -

öffnet , entdeckt Bnrkhardt einen neuen, lebendigen Zugin dem ihm so vertrauten Ausdruck ihres Gesichts, so,als hätte ihn eine Offenbarung geprägt, die Hoffnung- er Sehnsucht entfacht, die schön und schwer zugleich ist.Das packt ihn jäh, reißt an seinem Herzen, so daß ernur etwas stammeln kann, was wie ein Glückwunschlauten soll .
Mit einem weichen, ernsten Lächeln dankt ihm dieFra « , in - er im gleichen Augenblick zum erstenmal dieErkenntnis auffpringt , wie sehr Bnrkhardt eigentlich zuihrem Leben gehört, welche Stütze er ihr beruflich ist,und daß er ihr mit einer Ergebenheit dient, die vielmehr jene eines guten Kameraden, als die eines ge-

wissenhasten Kanzteiangestellten ist.
Er hängt menschlich am Rainerhaus , denkt sie, und estut ihr wohl, das denken zu können. Sie braucht Men-

schen. Ganz instinktiv wacht dieses Begehren in ihr auf.Sie will neben der Freundschaft Hetbings und der IlseWaldners auch jene dieses Treuen nicht missen. Und
so geschieht cs, daß sie ganz impulsiv bittet :

„Kommen Sie doch nach Büroschluß zu mir in dieWohnung . . . zum Abendessen . . . das heißt, wenn Sie
nichts Besseres Vorhaben ."

„Wie könnte ich !" entgegnet er in einem Ton , derBlandine veträt , daß dieses so oft als gedankenloseRedensart gebrauchte Wort hier aufrichtiger Üeber-
zeugung entspringt.Das Rasteln des Telephons auf ihrem Schreibtischenthebt sie weiterer Entgegnungen , indes Bnrkhardtden Raum verläßt.

Am andern ENde des Drahtes spricht Heilung. Anchseine Stimme ist geladen Mit Erregung . Auch er ver¬
mag nur stockend über das große Ereignis dieses Tages
zrr sprechen, das von so einschneidender Bedeutung fürdas Rainerhaus ist.

Voll Herzlichkeit hilft Blandine , kn Mhnrschü '
klg ge¬übt, Bernds bestem Freund in ruhige Gesprächsbahnen.

„Also in zwei Wochen wird er hier sein , Fra » Blan -dine. Dann wird er nächhülen wollen . Sie müssen sichdaraus vorbereiten, daß er den Wunsch haben wird, viel
zu sehen, äuszngehen . .

„Gewiß . . ."

lFortsetznng folgt .).



RrmdSurrk
Programm des Neichssenders Stuttgart

Sonntag , 13 . Februar : 6 .00 Hafenkonzert . 800 Wasscrstands-
meldungen , Wetterbericht , „Bauer , hör zu ! '

, Gymnastik, 8 .30
Katholische Morgenfeier . 9 .00 „Sonntagmorqen ohne Sorgen ",
10 .00 „Es ist sicher, dag das größte Leid auch die tätigsten Her¬
zen findet "

. 10.30 „Froh und heiter und so weiter . . "
, 12 .00

Musik am Mittag , 13.00 Kleines Kapitel der Zeit . 131 ? Musik
am Mittag . 14.00 „Kasperl am Eintopfsonntag "

, 14.30 Musik
zur Kaffeestunde. 15.30 Chorgesang , 16 .00 Sonntagnachmittag ,
aus Saarbrücken , 18.00 „Wenn die Soldaten . lO .ilO Nachrich¬
ten , Sportbericht , 19.30 Zu Richard Wagners 55 . Todestag, :
Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg .

'22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Tannyäu -
ser und der Sängerkrieg auf der Wartburg , 23 .30 Tanzmusik,
24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 14. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter¬
bericht. Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh¬
konzert. dazwischen von 7 .00—7 .10 Frühnachrichten , 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik. 8 .30
Morgenmusik , 10 .00 Ein alter Freund . 11 .30 Volksmusik mit
Bauernkalender und Wetterbericht , 12 00 Das Montag -Mittag -
konzert aus Stuttgart , dazwischen von 13 .00 — 13 . 15 Zeitangabe ,
Wetterbericht . Nachrichten, 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt " .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18.00 „Insulin "

. 18 .30 Griff ins
Heute . 19.00 Nachrichten. 19 .15 „Stuttgart spielt auf !" , 21 .00
Konzert , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬
richt, 22 .20 „Aus Holz wird Zucker "

, 22 .40 Nachtmusik und Tanz ,
24 .00 Nachtkonzert.

Dienstag , 18 . Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh -
konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00
Blutende Grenzen , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe . Nachrich¬
ten , Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert , 1400 „Musikalisch :
Kurzweil "

, 16.00 Musik am Nachmittag . 1800 „Dichter. Tiere
und Blumen "

. 18.30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten. 19.15
Tanz in der Oper , 20 .00 „Wie es euch gefällt !" , 21 .00 Händel-
Zyklus , 22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbericht .
22 .20 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes , 22 .35
Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Nachtkonzert.

Mittwoch , 16. Februar : 6 .00 Morqenlicd . Zeitangabe . Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh -
lonzert . Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldunaen , Wetterbe¬
richt. Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00
„Frisch auf , Schwager Postillon "

. 11 .80 Volksmusik mit Bauern¬
kalender und Wetterbericht , 12.00 Mittagsionzert . 13 00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 1315 Mittagskon¬
zert . 14.00 Musikalisches Allerlei , 16.00 „Am Mittmochnachmit-
tag zur Kaffeestund '

, kommt Stuttaart euch fidel und bunt " ,
18 .00 „Es geht ein Liedlein im Volte "

, 18 .30 Griff ins Heute,
19 .00 Nachrichten. 19.15 „Bremsklötze wen !" , 19 .45 Wunschkon¬
zert des Reichssenders Stuttgart , 21 .15 Aus dem Kuriositäten -
kabinett der Klaviermusik . 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Fortsetzung des Wunschkonzerts,
24 .00 Nachtmusik .

DurlaOLv
Skala : „Die Fledermaus ".

Die Skalalichtspiele Hütten gestern eine große Premiere . Es
wurde Johann Strauß Meisteroperette gezeigt. Seit mehr als
60 Jahren gehört diese berühmte Operette zum klassischen Re¬
pertoire der Operettenbühnen in der ganzen Welt , und sie ist
immer noch populär und ebenso bekannt wie die modernsten
Schlager sind die ewig jungen und bezaubernden Melodien des
Walzerkönigs Johann Strauß : „Glücklich ist, wer vergißt , was
nicht mehr zu ändern ist" - - - „Mein Herr Marquis , ein Mann
wie sie"

. . . Diese große Strauß -Operette wurde jetzt zu einer
großzügig ausgestatteten Tonsilmoperette umgeftaltet und mit
einem Ensemble erster Darsteller gedreht , mit einer originellen
Rahmenhandlung filmisch reizvoll umgestaltet , erweitert in den
Schwanlsttuationen und verstärkt durch einen witzigen Dialog ,
kommt der Film den verschiedensten Besucherkreisen entgegen.
An Darstellern sind zu nennen : Lida Bäarova , Hans Söhn kt r,
Friedl Lsepa , Jola Jobst , Georg Alexander , Robert Dorsay,
Harald Paulsen und der große Nuschler Hans Moser . .

Auf den Inhalt einzugehen , sichre zu weit , aber wir glau¬
ben bestimmt , behaupten zu dürfen , daß dies ein Spitzenfilm
der laufenden Saison ist . Ein bezaubernder Film , sprühend,
funkelnd , glitzernd und schimmernd, ziehen in stetem Fluß —^
und doch nie ermüdend — die Bilvreihen vorüber . Millionen
im Reich kennen die „Fledermaus -Operette " von Jöh . Strauß ,
singen und summen die unsterblichen Melodien seit Jahr und
Tag — ebenso viele Besucher wird dieser Film zählen ; denn er
ist aus einem Guß , ist schlechthin ein Spitzenfilm der laufen¬
den Saison im deutschen Filmleben . . . er ist ein Musterbei¬
spiel des neuen deutschen musikalischen Lustspiel-Films ! Voll
guter Laune — - in wirklich guter Stimmung und angeregt
summend verließen die Zuschauer das bis zum letzten Platz ge¬
füllte Haus .

Markgrasentheater : „Musik für Dich ".
Im Markgrafentheater fand gestern die hiesige Erstauffüh¬

rung des neuesten Lustspielfilms der Terra „Musik für Dich"
statt . Die Spielleitung lag in den bewahrten Händen E . W.
Emo , der diesen Film in einer sichtlich graziösen Art das Spiel
der Darsteller so lockerte und verinnerlichte , daß man wirklich
seine Freude daran haben kann . Es ist — kurz gesagt --- ein
nettes unterhaltsames Filmchen , das jedem zwei angenehme,
frohe Stunden bereiten wird und kann . Hauptrollen : Hier
wollen wir natürlich mit Hans Söhnker beginnen , er ist wieder-

Tages -An -eiger
Samstag , den 12. Februar 1838.

Bad . Staatstheater : „D 'r Herr Maire "
, 20 Uhr .

Skala : „Die Fledermaus ".
Markgrasen : „Musik für dich".
Kammer : „2m weißen Röß ' l " .
Festhalle : Maskenball . 20,30 Uhr.
Gasth. z. Blume : Tanz .
Blumenkassee : Tanz .
Hotel Post : Kappenabend .
Grüner Hos : Kappenabend .
Darmstädter Hos : Kappenabend .
Gasthaus z. Sonne : Kappenabend .
Gasthaus z. Pslug : Kappenabend des Schachklubs.
Kaffee Mungenast : Kappenabend .
Kaffee Waldeck : Kappenabend .
Colosscumtheater : Hinein in den Fasching.

Sonntag , den 13. Februar 1938.
Bad . Staatstheater : „Tannhäuser "

, 19 Uhr .
Skalatheater : „Die Fledermaus ".
Markgrasentheater : „Musik für Dich ".
Kammerlichtspiele : „Im weißen Rößl ".
Kammerlichtspiele : „Pat und Patachon "

, 2,30 Uhr.
Gasthaus z. Blume : Tanz .
Blumenkassee : Tanz .
Festhalle : Tanz ab 6 Uhr .
Hotel Post : Tanz .
Deutsches Haus : Tanz .
Turnerschastsplatz : Tgs. Pforzheim — Tschft . Durlach , 3 Uhr.
Germaniasportplatz : FC . Germania — Ettlingen , V-3 Uhr.
Colosseumtheater : Hinein in den Fasching, 16,15 und 20,15 Uhr.

Sonntagsdienst dev Apotheken
Eiahoruapotheke.

Aevrtl. Sonntagsdienst in Dnvlach
Dr . Kramer.

Fall» der Hausarzt nicht erreichbar ist.

MtttsOatr
einmal der Akann , der mit seiner humorvollen u . bezaubernden
Art den ganzen Film beherrscht. Reben ihm natürlich die
schöne und liebreizende Wienerin Magda Schneider. Ihr glän¬
zendes Zusammenspiel mit ihm , Hans Söhnker, macht diesen
Film noch charmanter , lustiger und übermütiger und wenn
noch Paul Kemp der große unersättliche deutsche Komiker
kommt ! Wer könnte da ernst bleiben ? Und nun sehen Tie sich
die Geschichte dieses Findelkindes , das von mehreren „Vätern "
großgezogen wird und sich als Friseur , -Schneider und Chauf¬
feur die Liebe eines reizenden Mädchens erringt , an . Hören
Sie auf uns , denn wir können Ihnen ruhig sagen , es ist wirk¬
lich lustig , spannend und abenteuerlich .

Und in den Kammerlichtspieleu . . . die reizende Filmoperette :
„Im weißen Röß' l"

Wer kennt es nicht, dieses reizende Sviel . das schon vor
vielen Jahren als zugkräftigste Operette die Bühne beherrschte
und sich schon seit Jahren im Film das kinoliebende Publikum
erobert hat , erst im stummen , dann im tönenden Film . Und
überall errang diese herzlich-heitere Geschichte von dem Berliner
Badetrikot -Fabrikanten Giesecke, der seine Extratur nach dem
schönen Wolfgangsee unternahm und dort etwas erlebte , was
mehr als ergötzlich , ist . und den Besuchern im Film so nähe ge¬
bracht wird , daß mitten in dieser herrlichen Einöde , in welcher
es mehr regnerische als schöne Tage hat , dieses Spiel voll allen
noch einmal miterlebt wird . Neben einer herrlichen Ausstat¬
tung und Originalaufnahmen vom Wolfgangsee ist es eine
prominente Besetzung, die dieser Tonfilmrevue den Weg bahnt
zu den begeisterten Massen . Die Nöß' lwirtin Josefa Vogl¬
huber spielt Christi Mardayn . Als Leopold sehen wir Her¬
mann Thimig und Giesecke aus Berlin -W, das kann natürlich
kein anderer als Willy Schaeffers sein . „Na det Jeschäft is
richtig !" Regie führt Karl Lamac . In die übrigen Rollen
teilen sich Theo Lingen , Fritz Odemar , Annie Markart , Mari¬
annes .Staneor und Hmrs Obouya abs Ptccolo . Manuskript : Dr .
Ralph Benatzky und Dr . Fritz Wallner . Musik: Dr . Ralph
Benatzky. Mn der Kamera Hoesch und Zahn . Schon feit gestern
ist die Melodie des alten Schlagers „Im weißen Röß' l" am
Wolfgangses , dort steht das Glück vor der Tür , und ruft dir zu
„Guten Morgen !", „tritt ein und vergiß deine Sorgen " in aller
Munde und auch in den kommenden Tagen wird dieses herrliche
tönende Bildwerk der bewährte Sorgenbrecher sein .

BolksbilduUgswerk Durlach : Dienstag , 15 . Februar , abends 8,15
Uhr , in der „Blume " : Vortragsabend „Eine 2 talien -
fahrt " mit der bekannten Schriftstellerin Toni Roth -
mund , umrahmt von Lichtbildern und musikalischen Dar¬
bietungen .

NeueReitkurse begimwn am Montag , den 14 . 2 . 38,
Donnerstag , den 17. 2 . 38, Samstag , den 19. 2. 38, jeweils 20
Uhr , in der Reithalle , Rüpperrrerstraße l . Anmeldungen tätige
man in der Reithalle vor Beginn der Kurse beim Kontrolleur .
Kursdauer : 6 Stunden . Die Kursgebnhr beträgt RM . 9.—
und ist zu Beginn der 1 . Stunde zu begleichen.

Für die 8. Deutschen Keriitemeisterschaften in Karlsruhe am
K. Mäkz 1938 haben wir den Kartenvorverkauf übernommen.
Eintrittskarten können bei uns. Vorverkaufsstelle , Kaiserstr . 148
(Laden ) abgeholt werden .

*

Das Wetter
Bei abslauenden nordwestlichen Winden noch einzelne

Schneefälle , dann auch aufheiternd. Befonders nachts und
zum Teil auch tagsüber Frost . Beständige winterliche Wit¬
terung für längere Zeit noch nicht gesichert .

*
Allgemeine llebersicht über die Schneeverhältniste

Württ . Schwarzwald : Ziemlich ergiebige Neuschneefälle haben
die Verhältnisse überall erheblich verbessert : in den Sachlagen
ist überall eine sehr gute Slifähre anzutreffen .

Schwäbische Nlb : Ostalb und Kaktes Feld melden noch mäßige
Verhältnisse . In den mittleren Gebieten sind die Verhältnisse
gut . doch ist die Schneedecke teilweise leicht verweht . In der
Südwestalb durchweg gute und sehr gute Verhältnisse:

Allgäu : Ergiebige Reuschneefälle haben die Schneedecke wei» »
ter erhöht . An Steilhängen Vorsicht:

SodWes StMstlMer Karlsruhe
Samstag , 12. Februar 1Ä38 . Nachmittags . Staatsjugendmiete .

eottesvlenst stmelger für ourlach und Umgebung
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am Sonntag , den 13. 2 .

1938 . Stadtkirche : 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar
Ullrich) , 10,45 Uhr : Christenlehre für die Sudpfarrei ( Vikar
Ullrich) , 11,15 Uhr : Kindergottesdienst (Vikar Ullrich) .
Lutherkirche : 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer Neu¬
mann ) , 10,45 Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer Neumann ) ,
11,15 Uhr : Christenlehre (Pfarrer Reumann ) . Wolfarts¬
weier : 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel) , 10,30
Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer Beisel) .

Evaug . Gottesdienst in Durlach -Aue. Sonntag , 13. 2. 1938.
10 Uhr : Hauptgottesdienst , 1t Uhr : Christenlehre , 1 Uhr Kin¬
dergottesdienst . Mittwoch , 8 Uhr abends : Wochengottesdienst
( Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr. 2 .
Gottesdienstordnung für den Sonntag (Septuagesima ) , 13 . Feb¬
ruar 1938 . Samstag ' Nachm. 4— 7 und abends 8—8,30 Uhr
Beicht des. für Männer und Zungmänner , abends 6 Uhr Gebets -
wache mit Rosenkranz . Sostntag : Ab 6 Uhr Beicht, 6,30 Uhr
hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der
Männer und Jungmänner , 7,15 Uhr Militärgottcsdienst , 8,30
Hochamt mit Predigt , 9,45 Uhr Christenlehre für Mädchen,
10,30 Uhr Singmesse mit Predigt , abends 6 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschaft mit Segen . Montag : 6,30 Uhr hl . Kom¬
munion , 7 Uhr hl . Messe f . Sofie Jung , hl . Messe f. Josef und
Magdalena Greiß . Dienstag : 6,15 Uhr hl . Messe , 7 Uhr
Schülermesse f . Luise Rübenacker, 7,45 Uhr hl . Messe f. Karl
und Rosa Heß . Mittwoch : 5,45 Uhr Eemeinschaftsmesse für
Pauline Müllet , 7 Uhr hl . Messe , 8 Uhr hl . Messe nach Meinung
des Frauenbündes . Dönnerstag : 6,15 Uhr hl . Messe für die ge¬
stifteten Jahrtage . 7 Uhr hl . Messe f. Franz Anton Doll , 7 .45
Uhr hl . Messe f . Bernhard Dombrowski , abends 8,15—9 Uhr
hl . Stunde . Freitag : 6,15 Uhr hl . Messe f. Felix Albert , 7 Uhr
hl . Äiesse Schülermesse f . Ferdinand Busch , 8 Uhr hl . Messe f.
Joseph und Elisabeth Eiehler . Samstag : 6,15 Uhr hl . Mesjê .

7 Uhr hl . Messe f . Leopold und Katharina Nebel , 8 Uhr hl.
Messe f . Wilhelm Ungeheuer , nachm. 3—5 Uhr Beicht für Mäd¬
chen,5—7 Uhr Beicht kür Knaben . Sonntag 20. Febr . : 8,30 Uhr
Monatskommunion der Schulkinder .

Bruder Konradkapelle Hohenwettersbach . Sonntag , 13. 2. :
8 Uhr Beicht, 9 Uhr Gottesdienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe .

Friedenskirche — Evangelische Gemeiuschast, Seboldstraße 4 .
Sonntag V- 10 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) , 11 Uhr
Sonntagsschule . Mittwoch 20 Uhr Frauenmissionsstunde . Don¬
nerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Aue , Schwarzwaldstraße 32.
Sonntag 19 Uhr Predigt (Prediger Treppmann ) . Donnerstag
20 Uhr Gebetsvereinigung . Wolfartsweier , Jmmanuels -
kapelle. Sonntag 14 Uhr Predigt ( Prediger Treppmann . Mitt¬
woch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Methodistengemeinde Auerstr . 20s. Sonntag vorm . V-10 Uhr
Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule , .abends 8 Uhr Gottesdienst .
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evangel . Bereinshau ». Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8
Ahr Versammlung . Montag 8 Uhr Isngfrauenbibelstmide , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer
Freitau 8 Uhr Bibel » und Gebetsstunde .

Reuapostolische Kirche, Sophienstraße. Sonntag vorm. '/»10
klhr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeiuschast, Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstimde .

Advent-Gemeinde Durlach, Kerrenstraß « 21». Samstag vorm
9 llbr Bibelschul« , vorm IN Uhr Predigt

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag ; den 13 . 2 ., vorm . 10 Uhr ,
im Munzsaal , Waldstraße 79 in Karlsruhe Weihestunde. Red¬
ner^ Keuckel . — . . . . — , , ^ ^ - - , - . ^

Undine
Romantische Zauberoper von Lortzing .

Anfang 15 Uhr . Preise 0.55—3 .25. Ende 18 Uhr.
Abend . Außer Miete .

Gastspiel des Elsüssischen Theaters Karlsruhe im Bund der
Elsaß -Lothringer im Reich, Ortsgruppe Karlsruhe .

D ' r Herr Maire
Lustspiel von Gustav Stoskopf .

Regie : Ludwig Becker . Mitwirkende : Anna Becker, Ereil
Becker , Maria Becker - Schmidt , Emma Rung , Wilhelmine Stein -

I hilber , Ludwig Becker , Emil Brücker, Julius Doering , Paul
I Hepperle , Camille Klein , Karl Kluge , Adolf Lamprecht, Gün¬

ther Leyfer, Oskar Mathony , Franz Pulvermüller , Karl Rieb ,
Josef Rung , Karl Schmidt , Albert Schulz, Wilhelm Trostel .
Beginn 20 Uhr . Preise (>.55—2 .55 Ende 22,45 Uhr.
Sonntag , den 13. Februar 1938. Nachmittags . Kulturgemeinde .

Der Biberpelz
Komödie von G . Hauptmann .

Anfang 14,30 Uhr . Ende gegen 17 Uhr.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Abends . B ( 7. Th .-Gem . 1501- 1690 und 3. S .-Gr ., 2 . Hälfte
zu Wagners Todestag ( r 13. 2. 1883) . In völliger Neu¬

inszenierung .
Tanvhäuser

und der Sängerkrieg auf Wartburg (Pariser Fassung)
Handlung von Richard Wagner .

Dirigent : Köhler . Regie : Wildhagen . Choreographie : Winkel-
man . Mitwirkende : Baumann , Noerig , Schnering , Bungartz,

Fehringer , Harlan -, Kiefer , Schoepflin , Schuster, Strack.
Anfang 19

'
Uhr . Preise E (0 .95—5.75 RM . Ende 23 Uhr.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hiklerstr . 53. Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dusts , sämtl . in Dutlach . D . A. I . 3901.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4. gültig .
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d Wasserwerk

ist das küdrende Bavdgesodäkt

2 NewrrSüer
250 und 350 oom rn besten!
Zustand billig zu verkaufen

Zu erfrag Durl Schwanenstr . 4
11 -Sitterrrlmem

N »ülmer mtt Uü!w
zu verkaufen

A « c, Scbwarzwaldstrake 65

4 kllMklilttnvklne
zu verkaufen .

Zu erfragen im 'Berlag .
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Äuf 1 . April 38 eine schöne
4 - ZtMem»h«ii«z

evtl 3 Zimmer mit Mansarde
gesucht . Preis bis 80
Angebote um . Nr 76 an den Perl
^ ata -
Utrtru -
84 » «« - vmrUe
u . Beiladungen oavd allen kleb -
tuogenm luktberelktvm Kutorug
Lllons IVIerr . icsrlsrude
Kerwigstralle 10 Velelon 3986
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Weinaartenerstraße 5 . II . auf 1
3. 38 zu vermieten .

Auzusedcu ab 10 Uhr .

W INS»!. WM
zu vermieten

Zp erfragen im Verlaa

klvdirimmer

/- MW, SIE er
auf den Siiiteräikeltt zu ver -
pachten . Näher s

Herrenstraße 13.

Lines Immer
zu vermiet . Zu erfr . im Verlag

Zu erfragen im Verlag
mieten

SloLLnur vom
Baodmann

veopoldstraüe 4 .
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vlsnstsg , den 13 Bedruar , pünktllvk 8. 18 Kdr
abends im 8aal der „ Blume "

E/no F/a/ifsn/a ^ rl
mit l-icktbildsrn u . musikoliscksr Umrokmung
kednerio d e in ganr Vsutsvdlaod bekannte8vdriktstellerin ll' o o i kotdmund
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Llieioverkauk
b . Wasserwerk
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Ein der Schule entlassener
braver , ehrlicher

junger Zsnn
wird zur Mithilfe in der Land
Wirtschaft sofort gesucht. Kostund Wohnung im Hau >e bei

Karl Theodor Gärtner
Stupieratz

nicht unter 500 qm , geeignet für
Einsam -Haus zu kaufen gesucht

Preisangebote unter Nr . 78
an den Berlaa erberen

Zirka 20—30 Zentner schönes

sofort zu kaufen gesucht
Wilhelm Mayer . Metzgerei

Telefon 295.

OL»rlEIK
mit Wasserversorgung Nähe Ett -
linger Rirtnertstraße zu pachten
gesucht. Angebote unter Nr 65
an den Verlag
Getr Schutze zu ve« kaufen:
Kinderschuhe . . von 80 » an

. Tamenschuhe . . Von 100 S an
i Herrenschuhe . Von l40 » an
>Karlsruhe . Körnerstr. 18 Part.

ziigiösieigs wlüsn
icistlicfis forscjiun

unc! sin gro 6 s ; V/sr
trörgsn kür 6is 6 üks clsr

mit Bouinakirung .

Leück 18 ^ Leück 28 ^

Tadelloser

SetdLitten
12 sitzer, kann auch für andere
Zwecke verwendet werden , sofort
zu verkaufen , lni

Kart Theodor Gärtner
Bt « Nkxfilh

Kontirmoiions -Oeronxbücdor
in reicher ^usvskl

ikscdmonn . v Wasserwerk .

Zttserieren briW Erfolg !
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